
Business Essentials

Mindfulness - Das Prinzip Achtsamkeit

Die Anti-Burn-out Strategie

von
Ellen J. Langer, Ilse Strasmann

1. Auflage

Verlag Franz Vahlen München 2015

Verlag Franz Vahlen im Internet:
www.vahlen.de

ISBN 978 3 8006 4916 7

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=14230615&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_14230615&campaign=pdf/14230615
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Langer-Mindfulness-Das-Prinzip-Achtsamkeit-9783800649167_2101201506211801_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Langer-Mindfulness-Das-Prinzip-Achtsamkeit-9783800649167_2101201506211882_rg.pdf


Business Essentials – Langer, Mindfulness – Herstellung: Frau Deuringer
Status: Imprimatur    Stand: 15.01.2015    Seite I

Ellen J. Langer
Mindfulness: Das Prinzip Achtsamkeit



Business Essentials – Langer, Mindfulness – Herstellung: Frau Deuringer
Status: Imprimatur    Stand: 15.01.2015    Seite II



Business Essentials – Langer, Mindfulness – Herstellung: Frau Deuringer
Status: Imprimatur    Stand: 15.01.2015    Seite III

Mindfulness:  
Das Prinzip Achtsamkeit

Die Anti-Burn-out-Strategie

25 Jahre Mindfulness Jubiläumsausgabe

von

Ellen J. Langer

Aus dem Amerikanischen übersetzt 
von Ilse Strasmann

Verlag Franz Vahlen München



Business Essentials – Langer, Mindfulness – Herstellung: Frau Deuringer
Status: Imprimatur    Stand: 15.01.2015    Seite IV

ISBN 978-3-8006-4916-7

© 2015 Verlag Franz Vahlen GmbH, Wilhelmstr. 9,  
80801 München 

Satz: Fotosatz Buck 
Zweikirchener Str. 7, 84036 Kumhausen 

Druck und Bindung: Beltz Bad Langensalza GmbH 
Neustädter Str. 1–4, 99947 Bad Langensalza 

Umschlaggestaltung: Ralph Zimmermann – Bureau Parapluie 
Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 

(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Ellen Jane Langer, geb. 1947 in New York, Ph. D., ist Profes-
sorin für Psychologie an der Harvard University. Sie leitet die 
Abteilung Sozialpsychologie und ist Mitglied der Arbeitsgrup-
pe Alternsforschung an der Medizinischen Fakultät in Har-
vard. Sie publizierte bisher rund 80 wissenschaftliche Artikel 
und Lehrbuchkapitel, außerdem die Fachbücher „Personal 
Politics“ und „The Psychology of Control“. Ellen Langer lebt 
in Cambridge, Massachusetts. 1988 wurde Ellen Langer mit 
dem „Award for Distinguished Contributions to Psychology 
in the Public Interest of the American Psychological Associ-
ation“ ausgezeichnet. In der Verleihungsurkunde heißt es: 
„Für ihre kühnen und originellen geistigen Beiträge … ihre 
bahnbrechende Arbeit legte die weitreichenden Folgen einer 
gesteigerten Aktivierung unseres Denkens frei … und bedeu-
tet neue Hoffnung und Menschenwürde für Millionen, deren 
Probleme bisher für unvermeidlich und unabänderlich erach-
tet wurden … Ellen Langer hat oft bewiesen, in welchem Aus-
maß wir selbst für unsere Beschränktheit verantwortlich sind.“

Ilse Strasmann hat 13 Jahre als Lektorin in Kinder- und Ju-
gendbuchverlagen gearbeitet. Seit über 30 Jahren übersetzt 
sie, vor allem Sachbücher. Schwerpunkte sind Geschichte, 
Zeitgeschichte, Biologie. Sie hat „Mindfulness“ schon einmal, 
vor 25 Jahren, übersetzt und diese Übersetzung jetzt im 
Sinne des „achtsamen Umgangs mit Sprache“ überarbeitet. 

Die Originalausgabe erschien unter dem Titel „Mindfulness“  
1989 im Verlag Addison-Wesley Publishing Co. Inc., New York.  

Für diese Übersetzung diente die 2014 bei Da Capo Press  
erschienene 25th Anniversary Edition als Grundlage.

„Mindfulness“ Copyright © 1989 by Ellen J. Langer, Ph. D.
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In memoriam meiner Mutter und meiner Großmutter
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